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Vorwort

„... Dass da was ist, was mich rettet!“

Der Ansatz der religionssensiblen Erziehung, den das Jugendpastoralinstitut 
Don Bosco (JPI) in Benediktbeuern im Rahmen eines Forschungsprojektes 
„Religion in der Jugendhilfe“ in den Jahren 2005−2008 entwickelt hat, stößt 
auf zunehmende Resonanz im Feld der Kinder- und Jugendhilfe, aber auch 
weit darüber hinaus. Dies betrifft nicht nur die Rezeption in der pädagogi-
schen Arbeit und in den Konzeptionen von Einrichtungen, sondern auch die 
wissenschaftliche Reflexion an Universitäten, wo mittlerweile dieser Ansatz 
der religionssensiblen Erziehung auch Gegenstand der pädagogischen und 
religionspädagogischen Forschung ist. 

Dies war für den BVKE und dessen Ausschuss „Innovation und Forschung“ 
Anlass genug, mit einer bundesweiten Fachtagung „... dass da was ist, was 
mich rettet“ am 22./23.10.2013 in Augsburg das Thema zu bearbeiten. Ziel 
des Verbandes war und ist es, Religion wieder besprechbar und erlebbar zu 
machen – mit den vielen Chancen, die sich daraus ergeben. Denn für den 
BVkE sind Erziehung, Förderung, Therapie, Beratung und religionssensible 
Erziehung nicht etwas Getrenntes. Religion gilt uns vielmehr als Bestandteil 
der pädagogischen Arbeit, unterstützt sie doch das soziale Lernen und för-
dert die Teilhabe von jungen Menschen in unserer Gesellschaft. Der Verband 
macht auf diesen Ansatz der religionssensiblen Erziehung aufmerksam, 
beleuchtet seinen wissenschaftlichen Hintergrund und öffnet ihn einem 
interessierten Fachpublikum. 

Die Resonanz auf die Tagung war bei allen Beteiligten äußerst positiv. Dem 
vielfachen Wunsch, die Tagungsbeiträge nochmals nachlesen zu können, 
wollen wir gerne entsprechen. In der nun vorliegenden Tagungsdokumen-
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tation finden sich die Vorträge und die Workshops in einer leicht redigier-
ten Form. Wir wünschen, dass dadurch sowohl den Teilnehmenden als auch 
einem breiten interessierten Publikum aus dem Bereich kirchlicher wie 
freier Träger der Kinder- und Jugendhilfe dieser bemerkenswerte Ansatz 
einer „Religionspädagogik für Sozialberufe“ zur Kenntnis gelangt und dazu 
anregt, ihn in die eigene erzieherische Praxis zu implementieren. 

Zu danken ist an dieser Stelle allen Referentinnen und Referenten sowie 
allen Mitwirkenden, die zum Gelingen der Tagung beigetragen haben. 

Die Herausgeber

Prof. Dr. Martin Lechner	 Norbert Dörnhoff	 Stephan Hiller



﻿

Vorträge




